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Duft 
in Form von Parfüm gibt es schon 

seit hunderten Jahren und ist nach 

wie vor überaus beliebt.

UND
dann ist ja auch bald Ostern. Das 

Datum ist allerdings von Jahr zu 

Jahr verschieden.

Farbe
und Holz sind für Julian Pavesi als 

angehender Holzbildhauer im 

täglichen Leben sehr wichtig.
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Gerne beraten wir Sie rund 
um das Dachfenster.

Alles aus einer Hand.

Mehr Lichtgewinn mit 
durchdachter Planung.

Austausch von alten 
Dachfenstern.

Arpagaus Holzbau · Untervorauen 2 · 8854 Galgenen · Tel. 055 451 65 55
info@arpagaus-holzbau.ch · www.arpagaus-holzbau.ch

Wohlfühlen mit 
natürlichem Tageslicht.
Lichtdurchflutete Wohnräume 
mit unseren Dachfenstern.

Über 300 verkäufliche Objekte aus dem Kanton Schwyz. 
Seedamm Plaza, Pfäffikon
Freitag, 15. März 2019: 17.00 bis 21.00 Uhr
Samstag, 16. März 2019: 10.00 bis 18.00 Uhr
Mit neuem, attraktiven Messekonzept. Eintritt kostenlos.

www.szkb.ch/eigenheimmesse

SCHWYZER EIGENHEIM-MESSE IN PFÄFFIKON

Neu in 

Pfäffikon

8853 Lachen ·  Tel .  055 442 32 63 ·  www.staehl iarch.ch

Im Frühling betören Duft und Farbe der erwachenden 

Natur unsere Sinne. Schön ist es, den Reichtum dieser bele-

benden Freuden bei einem Spaziergang oder einem Waldlauf 

aufzunehmen. Noch schöner ist allerdings, wenn Stähli Archi-

tekten durch raffinierte Planung und Gestaltung die florale Pracht 

ganzjährig erlebbar machen und damit auch einen Beitrag zur 

Verbesserung der Luftqualität und des Raumklimas leisten, zur 

Freude aller Bewohner.
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Düfte und Farben 
in unserem Leben
Bald ist es wieder so weit und die Düfte und Farben des Frühlings erfreuen uns. Nach den 
dunklen und tristen Wintermonaten scheinen wir die Blumen viel intensiver zu riechen, 
die frischen Farben der Natur viel eindrücklicher wahrzunehmen. Kein Wunder, denn  
Duft und Farbe haben eine immens wichtige Bedeutung in unserem Leben.

Farben beeinflussen unsere Stimmungen und die positive Wirkung wird in der Farbthera-
pie genutzt. So kann Rot aktivieren und erwärmen, den Kreislauf, den Stoffwechsel und das 
Immunsystem anregen. Gelb steht für Licht, Optimismus, Freude und lindert Ängste und 
Depressionen. Grün als Farbe der Natur beruhigt, harmonisiert, steht für Sicherheit und 
Hoffnung und die Himmelsfarbe Blau bedeutet Ruhe, Vertrauen, Sehnsucht und hilft bei 
Schlafstörungen und Entzündungen. Mit Farben kann die Natur abgebildet werden. So 
haben schon die Steinzeitmenschen ihre Höhlen mit erdfarbigen Zeichnen ausgeschmückt 
und heute fühlen wir uns mit farbigen Gemälden oder Fotografien an unseren Wänden 
einfach wohl. Farben symbolisieren Statussymbole. Gold ist und war z. B. weltweit ein 
Zeichen für Reichtum. Früher gehörte Ultramarinblau zur gehobenen Schicht, da diese 
Farbe aus dem sehr teuren Lapislazuli-Pulver gewonnen wurde oder das den Kaisern und 
Königen vorbehaltene Purpurrot, gewonnen aus dem Sekret der Purpurschnecke. Von der 
Signalwirkung der Farbe, z. B. Rot im Strassenverkehr, ganz zu schweigen. 

Ebenso wichtig sind die Düfte. Im Gegensatz zum Geschmacksinn auf der Zunge, der 
lediglich fünf Geschmacksrichtungen erkennen kann, besitzt die Riechschleimhaut des 
Menschen in der Nasenhöhle etwa 10 Millionen Riechzellen mit denen wir einige Tausend 
Geruchsempfindungen wahrnehmen und unterscheiden können. Bei mir lösen bestimm-
te Düfte eine Flut von Erinnerungen aus – verflossene Lieben, unvergessliche Ferien und 
längst vergangene Tage. Düfte wirken auf das limbische System im Gehirn, das Emotionen 
verarbeitet und steuert. So hat die Verknüpfung von Emotionen und Gerüchen eine nach-
haltige Wirkung auf uns. «Den kann ich gut riechen!», oder eben auch nicht. Wir reagieren 
auf andere Menschen ganz spontan, ohne dass uns bewusst ist, warum dies so ist. Diesen 
Umstand machen sich Gewerbe und Industrie natürlich zunutze. Die schier unendlich 
erscheinende Palette von duftenden Pflegeprodukten lockt uns, künstliche Düfte in Räu-
men, im Auto, in Geschäften … einfach überall umgeben sie uns. Die Königin der Düfte ist 
aber immer noch das Parfüm, dessen Geschichte in den alten Hochkulturen in Ägypten 
und Indien beginnt und uns Menschen seitdem nicht mehr loslässt. Damals wurden die 
Duftmischungen von Priestern, die auf den Umgang mit Harzen, Balsamen und Salben 
spezialisiert waren, hergestellt und heute beschäftigt sich weltweit ein gesamter Wirt-
schaftszweig damit. Laut der Fragrance Foundation betrug der Umsatz mit Damen- und 
Herrendüften der Prestige- und Luxuskategorie 2004 in Deutschland 790 Millionen! 

Und wenn Sie nun denken, zu «Duft und Farbe» sei nun alles gesagt, haben Sie sich ge-
täuscht, denn auf den nachfolgenden Seiten erwarten Sie noch viele spannende Artikel. 
Viel Spass beim Lesen!
	  
Marie-Eve Hofmann-Marsy
Chefredaktorin
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Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch

it’s not everyday life

Möbel Suter AG
Neuheimstrasse 8
8853 Lachen

Telefon 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Der Einrichtungsprofi 
in Ihrer Nähe –
kompetent, familiär, 
professionell!

Esstisch Akio und 
Stühle Nava von

erhältlich bei:

Walter Züger GmbH
Alpenblickstrasse 24, 8853 Lachen
Telefon: 055 451 54 94
www.walter-zueger.ch

• vielseitig

• innovativ

• Küchenumbau: 
  Planung/Koordination/
  Ausführung
  aus einer Hand

Grosse Ausstellung

Küchen und Möbel

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

       
       
       
       
       
       

       

Betreuung, Haushalt, Kochen, Einkaufen, Begleitung  
ausser Haus, Demenzbetreuung, Entlastung für  

Angehörige. Von zwei bis 24 Stunden 
Kostenloses Beratungsgespräch 

055 611 60 30 Home Instead Obersee, Lachen 
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Physio- und Stosswellentherapie am Bahnhof

Zentral gelegen bietet die Physiotherapiepraxis «physio4u» ihre Dienstleistungen an und behandelt 
Kundschaft, die an den Beeinträchtigungen ihres Bewegungsapparates leidet. 
TEXT/BILD: ANDREAS SCHILLER

Wenn es irgendwo im Körper «zwickt», 
laden die hellen und grosszügigen Räu-
me der «physio4u» direkt am Bahnhof 
zur Abhilfe ein. Seit Oktober 2017 bietet 
die Physiotherapiepraxis Elektro-, Ultra-
schall- und Triggerpunkttherapien,  
Massagen, Kinesio-Taping, Fussreflex-

zonenmassagen und 
die klassischen phy-
siotherapeut ischen 
Leistungen an. «Be-
sonders hervorzuhe-
ben ist die Stosswel-
lentherapie», erklärt 
P h y s i o t h e r a p e u t 
Marco Amrein. Zu-
sammen mit der me-
dizinischen Masseu-
rin Monika Strebel 
behandelt er Beein-

trächtigungen des Bewegungsappara-
tes. «Unser Publikum ist bunt durch-
mischt: von jung bis alt und vom 
Hobby- bis zum Profisportler. Zudem 
streben wir die Zusammenarbeit mit lo-
kalen Sportvereinen an und unterstützen 
diese.»

Marco Amrein schloss vor sieben Jahren 
seine Ausbildung an der Thim van der 
Laan Fachhochschule in Landquart ab. 
Ihn reizt die enge Zusammenarbeit mit 
Menschen aus allen sozialen Schichten. 

«Ich kann mich gut in mein Gegenüber 
hineinversetzen und bleibe authentisch. 
Durch meine Erfahrung sehe ich den 
Kunden als Ganzes und passe meine 
Behandlungen entsprechend an. Wir bil-
den uns gerne weiter und gewährleisten 
so die bestmögliche Betreuung», 
schliesst Marco Amrein.

«physio4u» 
Bahnhofplatz 8, Lachen
www.physio4ulachen.ch
055 511 77 66

NEU IM DORF

Marco Amrein reizt die Zusammenarbeit mit Menschen.

Von «Gwafför Lache» zu «Thoma Hair Fashion»

Am 2. Januar 2019 hat an der Herrengasse 14 am Standort des ehemaligen «Gwafför Lache» das neue 
Coiffeurgeschäft «Thoma Hair Fashion» eröffnet. |  TEXT/BILD: NANCY GROB-LEUENBERGER

Wie die Geschäftsführerin, Roxana  
Thoma, erklärt, konnte sie sich mit der 
Eröffnung ihres eigenen Geschäfts einen 
grossen Traum erfüllen. Gerne zählt sie 
Herren, Damen und auch Kinder zu ihrer 
Kundschaft. Insbesondere für kleine Kin-

der hat sie ein Tablet eingerichtet, womit 
sich die kleinsten Kunden den Coiffeur-
besuch mit einem Kinderfilm etwas un-
terhaltsamer gestalten können. Weiter 
erklärt Frau Thoma im Gespräch, dass 
sie im Gegensatz zu den meisten ande-

ren Coiffeurgeschäf-
ten am Montag ge-
öffnet, dafür aber 
am Dienstag ge-
schlossen hat. Dar-
an müsse sich die 
potenzielle Kund-
schaft noch etwas 
gewöhnen – so sei 
doch der Montag 
noch nicht so stark 
frequentiert. Weiter 
erläutert Frau  

Thoma, wie wichtig es ihr ist, dass sich 
alle Kunden willkommen fühlen. Es sei 
ihre Passion, dafür zu sorgen, dass die 
Kunden das Geschäft zufrieden verlas-
sen und gerne wieder zu ihr kommen. 

Sie freut sich deshalb, wenn sie in der 
nächsten Zeit viele Kunden in ihrem neu-
en Geschäft begrüssen darf. 

«Thoma Hair Fashion»
Herrengasse 14, Lachen
055 442 50 50
Facebook: Thoma HairFashion

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Do, Fr: 8.30 bis 18 Uhr
Sa: 8 bis 14 Uhr
Dienstag geschlossen

Roxana Thoma in ihrem Coiffeurgeschäft an der Herrengasse.
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Wenn man mit Julian Pavesi über seine doch etwas 
wenig bekannte Ausbildung zum Holzbildhauer mit 
eidgenössischem Fähigkeitszeugnis redet, merkt 
man unweigerlich, dass in ihm ein loderndes Feuer 
für sein Handwerk ausgebrochen ist. Schon als Kind 
faszinierte ihn die Arbeit rund um das Element Holz. 
Den Ärmel so richtig reingenommen habe es ihm 
aber während des Schnupperns in der einzigen In- 
stitution für Holzbildhauerhandwerk in der Schweiz 
– in Brienz. «Von da an war mir klar, dass ich diese 
Ausbildung machen möchte», erklärt der Lachner.
Nur fünf Ausbildungsplätze bietet die Schule pro 
Jahrgang an, die Bewerberinnen und Bewerber müs-
sen sich daher in einer Eintrittsprüfung beweisen. 
Zeichnen, Modellieren mit Ton, Allgemeinfragen be-
antworten und eine Unmenge Motivation ausstrah-
len, gehören neben drei Schnuppertagen zu diesem 
Prozedere. Julian Pavesi konnte die Experten über-
zeugen und steht nun in seinem vierten und letzten 
Jahr kurz vor der Abschlussprüfung. «Viele Auszubil-
denden haben einen handwerklichen Background 
und absolvieren eine Zweitausbildung», erzählt der 
gelernte Schreiner. Da es schwierig ist, nach dem Ab-

schluss eine Stelle in einem Betrieb zu finden, wird 
an der Schule auch gelehrt, was es für den Schritt in 
die Selbständigkeit braucht. «Betriebe und somit 
auch Arbeitsplätze sind sehr rar, daher gründen die 
meisten Holzbildhauer ihr eigenes Geschäft, oder  
sie hängen ein Kunststudium an.» Das Verständnis 
für Formen und das Handwerk sei ja durchaus  
vorhanden. Ebenfalls Affinitäten zum dreidimen
sionalen Blick, zeichnerischen Fähigkeiten, Sinn  
für Gestaltung und zur differenzierten Beobach-
tungsgabe.

Eigene Techniken entwickelt
An zwei Ausstellungen in Brienz und Arth-Goldau 
sind die Werke des jungen Lachners schon zu sehen 
gewesen. Auch schulinterne Wettbewerbe gehören 
zur Ausbildung, für andere Projekte bleibe wenig 

«Tradition ist wichtig, der Blick 
nach vorne aber ebenfalls»
Seit rund vier Jahren lässt sich Julian Pavesi aus Lachen in Brienz zum Holzbildhauer ausbilden 
und schlägt dabei eine Brücke zwischen traditionellem Handwerk und modernem Kunstschaffen.
TEXT: ANDREAS SCHILLER/BILDER: ZVG

THEMA

Basilisk, Skulptur aus Lindenholz, 2016, Julian Pavesi

Über das Handwerk hin zur Kunst
Handwerkliches Geschick, gestalterische Fähig-
keiten sowie viel Geduld und Fingerspitzenge-
fühl sind Voraussetzungen für das Erlernen des 
Berufes des Holzbildhauers EFZ. Holzbildhauer/ 
-innen entwerfen eine Vielfalt von Produkten: 
Häufig sind dies Einzelanfertigungen, aber auch 
kleinere und grössere Serien. Figürliches: Tiere, 
Menschen, Figuren für Weihnachtskrippen,  
Artikel für Souvenirgeschäfte. Ornamente:  
Wappen, Reliefs, Stilmöbel, Inschriften; Ge-
brauchsgegenstände sowie Dekorations- und 
Kunstobjekte: Rahmen, Holzschalen Skulpturen 
usw. Ausserdem übernehmen sie häufig auch 
Restaurationsarbeiten in Kirchen und an ande-
ren alten Schnitzereien. 
Sie entwerfen zudem ein vom Kunden ge-
wünschtes Stück, erstellen bei Bedarf ein Mo-
dell, besorgen das benötigte Holz und Material 
und fertigen das Werk. Die grobe Form stellen sie 
mit Hilfe von Maschinen her. Die detaillierte 
Ausarbeitung ist zum grössten Teil reine Hand-
arbeit.  Die typischen Arbeiten bewegen sich 
zwischen Handwerk und Kunsthandwerk, 
manchmal bis hin zu Kunst.   
Quelle: www.holzbildhauerei.ch
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Zeit. «Zu meinem absoluten Lieblingswerk gehört 
ein Flachrelief mit den Massen 1,8 auf 1,2 Meter, das 
einen Hirsch zeigt», verrät Pavesi. Er verarbeite am 
liebsten Lindenholz, das sei von der Grundfarbe sehr 
hell, leider aber mehr oder weniger geruchsneutral. 
«Also kein Vergleich mit Arvenholz, dessen Geruch 
ich sehr schätze.» Besonders gefallen ihm die Arbei-
ten im Porträtbereich, das Drucken von Bildern mit 
Holzschnitten und das Schnitzen von Flachreliefs, 
hierbei hat er sogar eine eigene Relieftechnik entwi-
ckelt. Weniger schätzt er klassische Aufträge im Be-
reich der Ornamentik. «Tradition ist zwar sehr wich-
tig, jedoch soll man den Blick stets nach vorne 
wenden», beschwichtigt der angehende Holzbild-
hauer. Das mache ja auch Sinn, denn man schnitze 
ja vor dem eigenen Körper. Ernsthaft verletzt habe er 
sich bei der Arbeit noch nie, auch wenn die Werkzeu-
ge für die Holzbearbeitung messerscharf sind. «Da 
habe ich bisher wohl schlichtweg Glück gehabt», 
lacht der ehrgeizige Künstler.
Auch in der Heimat ist Julian Pavesi im kulturellen 
Sektor engagiert: Gemeinsam mit ein paar Kollegin-
nen und Kollegen gründete er den Verein «Kraut und 
Rüben», der Plattformen für Anlässe von Bands, Po-
etry Slam-Künstlern und Food Truck-Betreibern ver-
eint. Schon drei Events wurden realisiert, weitere 
sollen nach den zeitraubenden Abschlussprüfungen 

folgen (siehe auf Facebook: www.facebook.com/
kulturellerEintopf ).

Zwischenjahr in der Entwicklungshilfe
Ein konkretes Projekt schwebt dem Lachner bereits 
im Kopf herum: Er möchte 2020 ein Zwischenjahr in 
Ecuador absolvieren und vor Ort den angehenden 
Schreinern Kurse geben. «Es handelt sich um ein 
Entwicklungshilfe-Projekt einer Stiftung für sozial 
Benachteiligte.» Ebenfalls schnupperte er in der 
Kunstakademie in Florenz. So bleibt es noch offen, 
ob er sich für weiterführende Ausbildungen interes-
siert oder selbständig machen möchte. «Ich werde 
mein kleines Studio in Brienz sehr vermissen, ich 
freue mich aber auch wieder drauf, mehr Zeit in La-
chen zu verbringen. So sehe ich dem Abschluss mit 
einem weinenden und einem lachenden Auge ent-
gegen.»
Bevor sich Julian Pavesi aber allzu viele Gedanken 
für die Zeit nach der Ausbildung macht, stehen noch 
einige Prüfungen an. So muss er seine Abschlussar-
beit vor einer Fachjury präsentieren und die prakti-
sche Prüfung mit Modellieren, Zeichnen, Schnitzen 
und Theoriefragen bestehen. Erst dann kann er sich 
offiziell Holzbildhauer nennen. 
Wir drücken ihm fest die Daumen!

Mit viel Leidenschaft widmet sich Julian Pavesi seiner Ausbildung als Holzbildhauer in Brienz.

THEMA
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Tomaten und Kartoffeln sind mit den 
Entdeckern Amerikas nach Europa ein-
gewandert und Kulturpflanzen, die hier 
heimisch geworden sind. Weitaus die 
meisten Exoten, nämlich 90% von rund 
600 etablierten Arten, sind eine Berei-
cherung und gefährden weder Mensch 
noch Umwelt. Verschiedene exotische 
Problempflanzen oder invasive Neo-
phyten hingegen sind gefährlich und 
müssen gemäss Freisetzungsverord-
nung des Bundes bekämpft werden. Sie 
können der Gesundheit schaden, indem 
sie Hautverbrennungen verursachen, 
wie der Riesenbärenklau aus dem Kau-
kasus, oder sie sind hochgradig allergen 
wie die Aufrechte Ambrosia aus Nord-
amerika. Andere Arten wie Nordameri-
kanische Goldruten und das Drüsige 
Springkraut aus dem Himalaya verdrän-
gen einheimische Pflanzenarten und 

gefährden die Vielfalt sowohl im Natur-
schutzgebiet als auch im Kulturland. 
Und Pflanzen wie der Asiatische Stau-
denknöterich verursachen durch ihr ra-
santes Wurzelwachstum Schäden an 
Bauten und Anlagen wie Mauern oder 
Uferböschungen. 
Exotische Problempflanzen, deren Neu-
anpflanzung es zu vermeiden und deren 
Wachstum zu kontrollieren gilt, sind un-
ter anderen auch der lila blühende und 
in der Vergangenheit als «Schmetter-
lingsstrauch» gepriesene Sommerflie-
der, da er das Aufkommen von einhei-
mischen Kräutern, Sträuchern und 
Bäumen verhindert, und der Kirschlor-
beer. Vögel fressen seine Beeren und 
fördern die unkontrollierte Verbreitung. 
Der Kirschlorbeer dankt es, indem er 
mit seinem dichten Blätterwerk, für das 
er als Hecke beliebt ist, jeglichen Unter-

wuchs verdrängt und im Wald die natür-
liche Verjüngung behindert.

Schwerpunkt Flussufer
Der Kanton Schwyz verfügt seit dem 
vergangenen Herbst über ein Neophy-
ten-Regulierungskonzept. Das Konzept 
ist das Ergebnis eines Pilotprojektes, das 
seit 2016 in 14 Gemeinden und Bezirken 
des Kantons durchgeführt wurde. Auf 
der Grundlage des erarbeiteten Konzep-
tes unterstützt der Kanton ab diesem 
Jahr Projekte der öffentlichen Hand zur 
Regulierung invasiver Neophyten. Die 
Gemeinde Lachen hat bereits ein Jahr 
vor dem kantonalen Pilotprojekt eine 
Bestandsaufnahme von exotischen 
Problempflanzen erstellt und erste 
Massnahmen eingeleitet. Für dieses 
Jahr plant die Abteilung Bau und Um-
welt eine erneute Bestandsaufnahme im 

Unkraut mit 
Migrationshintergrund
Invasive Neophyten sind exotische Problempflanzen. Sie machen krank, verdrängen einheimische 
Pflanzenarten oder verursachen Schäden an Bauten und Anlagen sowie im Wald und in der 
Landwirtschaft. Daniela Huser, Sachbearbeiterin Bau und Umwelt, versucht in der Gemeinde Lachen 
des Krautes Herrin zu werden. |  TEXT/BILDER: JÜRG WATTENHOFER

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Daniela Huser, Sachbearbeiterin Bau und Umwelt, und Gartenfachmann Richard Hollenstein bereiten die öffentliche Dorfführung zum 
Thema invasive Neophyten vor.
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öffentlichen und halböffentlichen 
Raum. Der Vergleich mit der Erhebung 
aus dem Jahr 2015 dient der Erfolgskon-
trolle. Auf gemeindeeigenem Grund 
werden exotische Problempflanzen 
weiter eingedämmt oder wenn möglich 
eliminiert. «Wir müssen im eigenen 
Garten vorleben, was wir unseren Bür-
gerinnen und Bürgern empfehlen», sagt 
die zuständige Sachbearbeiterin Da
niela Huser. Das Hauptaugenmerk gilt 
2019 den Uferböschungen des Spreiten-
bachs und der Wägitaleraa sowie dem 
Naturschutzgebiet am Lachner Horn. 
Diese sind gebietsweise erheblich mit 
eingeschleppten Pflanzen belastet, die 
einheimische, zum Teil geschützte Ar-
ten verdrängen. Die Gemeinde Lachen 
arbeitet dabei eng mit der Genossame 
als Grundeigentümerin und dem Bezirk 
March, der die Hoheit über die Fliessge-
wässer innehat, zusammen.

Problempflanzen in privaten Gärten
Grosse Vorsicht ist geboten im Umgang 
mit den Eindringlingen. Unkundige 
können viel falsch machen: Ein Schnitt 
von Goldruten zur Unzeit fördert die 
Verbreitung der Samen. Wer Drüsiges 
Springkraut vor der Blüte kompostiert, 
tut Gutes, ein paar Tage später gehört 
das Kraut in die Kehrichtverbrennungs-
anlage. Knötericharten verbreiten sich 
über Wurzelausläufer und -stücke, die 
im weiten Umkreis und bis in grosse Tie-
fe um eine vermeintlich entfernte Stau-
de zu finden sind. In vielen Fällen ist 
fachmännisches Vorgehen angezeigt, 
um sicher zu stellen, dass Problem
pflanzen nicht unbeabsichtigt weiter 
verbreitet werden. Eigentümer sind ver-
antwortlich dafür, was auf ihrem Grund 
und Boden wächst, oft fehlt aber das 

nötige Wissen, invasive Neophyten 
rechtzeitig zu erkennen und richtig mit 
diesen umzugehen. Verschiedene Inter-
netplattformen und Broschüren behan-
deln das Thema umfassend. Da aber 
nichts so gut wirkt, wie die eigene An-
schauung, bietet die Gemeinde Lachen 
im April eine unterhaltsame Dorffüh-
rung an. Gartenfachmann Richard  
Hollenstein zeigt Sehenswürdigkeiten 
der anderen Art und gibt Tipps über den 
Umgang mit exotischen Problempflan-
zen. (Details siehe Infobox) 
Dass Aufklärung wirksam ist, bestätigt 
Daniela Huser: «Zwei unserer Gemein-
dearbeiter sind gelernte Gärtner, die ein 
Auge haben für Problempflanzen. Wenn 
ich von ihnen eine Meldung bekomme, 
kann ich Grundeigentümer direkt an-
sprechen.» Auf diese Weise konnte sie 
im vergangenen Jahr drei Gartenbesit-
zer davon überzeugen, Japanischen 
Staudenknöterich durch einheimische 

Arten zu ersetzen. Aber die invasiven 
Neophyten sind hartnäckig und wider-
standsfähig. Die Aufgabe, des Krautes 
Herr zu werden, geht alle an. 

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut!
Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Verkehrsbehinderungen. 

Tagesaktuelle Informationen sind auf www.lachen.ch zu finden. 

März/April 2019
Kirchplatz, Herrengasse, Alter Schulhausplatz und Kreuzplatz, St. Gallerstrasse, Schützenstrasse, Zufahrt 

Äussere Haab:  Einschränkungen und Umleitungen sowohl für Fahrzeug- als auch Fussverkehr. Sanierung 

Werkleitungen und Umsetzung Kernerneuerung Bauphase I. Baustelleninstallation ab dem 7. März, Arbeiten ab 

11. März. Informationsbüro St. Gallerstrasse 7. Mailbox: kernerneuerung@lachen.ch

Lachen baut und wünscht allen unterwegs ein sicheres Vorankommen.

Im Fachhandel müssen erlaubte Problempflanzen gemäss Freisetzungsverordnung 
des Bundes mit einem Warnhinweis versehen werden.

Dorfrundgang

Invasive Neophyten –  
erkennen und damit umgehen

Di., 16.4.2019, 17–18.30 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz Äussere Haab
Leitung: Richard Hollenstein
Veranstalter: Abteilung Bau und 
Umwelt der  Gemeinde Lachen
Anmeldung: nicht erforderlich
Durchführung: bei jeder Witterung 
Hinweis: Gutes Schuhwerk und 
dem Wetter angepasste Kleidung.
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UNTERWEGS

Den richtigen Duft für sich finden

Monika Bruhin hat ihre Leidenschaft zum Beruf gemacht und bietet eine breite Auswahl an edlen 
Düften auf natürlicher Basis an. Mit Hilfe ihrer fachkundigen Beratung findet sich so für jede oder 
jeden der richtige Duft. |  TEXT: NANCY GROB-LEUENBERGER/BILD: ZVG

Beim Besuch der Parfümerieabteilung in 
der Apotheke Dr. Bruhin weiht mich  
Monika Bruhin in ihre Welt der Düfte ein. 
Sie erläutert mir, dass sie bewusst Düfte 
auf natürlicher und nicht auf syntheti-
scher Basis anbietet. Sie berät die Kund-
schaft am liebsten in einem persönlichen 
Gespräch. Zum Beispiel hat jeder 
Mensch ein anderes Duftempfinden. 
Auch riechen die verschiedenen Düfte 
nicht bei allen Menschen gleich, denn je 
nach PH-Wert der Haut entfaltet sich ein 
Duft anders. Aber auch die folgenden 
Fragen werden im Gespräch erörtert und 
geben Aufschluss, welches der richtige 
Duft für eine bestimmte Person ist: «Wel-
cher Typ bin ich?», «Wann möchte ich 
den Duft tragen?», «Welche Duftfamilien 
sprechen mich an?», «Was soll der Duft 
reflektieren?» usw. Auf die Frage, welche 

Düfte momentan 
speziell im Trend 
sind, führt Frau  
Bruhin aus, dass eine 
vermehrte Nachfrage 
nach orientalischen 
Düften mit Essenzen 
aus Moschus, Höl-
zern oder exotischen 
Blumen festzustellen 
sei. Dies könne unter 
anderem darauf zurückzuführen sein, 
dass vermehrt Touristen aus dem Orient 
zu uns kommen. Sicherlich spielen beim 
Thema Trend aber auch die neuen Früh-
lingsdüfte eine zentrale Rolle. Diese sind 
etwas leichter und blumiger. Und für den 
Sommer sind anstatt Parfüms auch  
Bodysprays beliebt – sie weisen eine ge-
ringere Konzentration an Riechstoffen 

auf und sind deshalb insbesondere im 
Sommer für die Haut besser verträglich.

Apotheke Dr. Bruhin
Monika Bruhin
Seidenstrasse 5, Lachen
055 451 90 90
www.duefteundmehr.ch

Ein edler Duft aus dem Sortiment von Monika Bruhin.

Den Osterweg neu erleben

Alle Jahre wieder, und dennoch präsentiert sich der Osterweg in Altendorf in diesem Jahr in einem 
etwas anderen Kleid. Auf die Besucher warten neue, spannende Themenbereiche. Dank der 
unermüdlichen Arbeit von Silas Egli und seinen vielen Helferinnen und Helfer ist die March nun wieder 
für einen Monat um eine österliche Attraktion reicher. |  TEXT: SEBASTIAN RÜTTIMANN/BILD: ZVG

Als Silas Egli vor über einem Jahrzehnt 
mit seinen Eltern in Österreich in den Fe-
rien weilte, dachte er wohl kaum daran, 

dass diese Urlaubserlebnisse ihn so lan-
ge beschäftigen würden. Doch die Idee 
eines Themenweges in der Heimat liess 
ihn nicht los und so kam es, dass der 
Osterweg dieses Jahr bereits seinen 11. 
Geburtstag feiert. Was 2009 in Schübel-
bach klein begann, zog in den letzten 
Jahren jeweils über 3000 Besucherinnen 
und Besucher nach Altendorf. Zwischen 
dem 6. April und dem 3. Mai 2019 wer-
den auch dieses Jahr wieder Gross und 
Klein den schönen Rundweg durch die 
«Chällen» und zurück über die «Johan-
nisburg» unter die Füsse nehmen. Die 
Gäste des Osterwegs dürfen sich auf 
zahlreiche Höhepunkte freuen: Rebecca 
Vonzun hat auch in diesem Jahr eine 

neue Ostergeschichte verfasst, die durch 
liebevolle Illustrationen ergänzt wird. Des 
Weiteren kann man am Samstag, 20. 
April 2019, um 20 Uhr einem stimmungs-
vollen Fackelspaziergang beiwohnen, 
wie Silas Egli zu berichten weiss. Der 
Ostersonntag steht im Zeichen der Kin-
der: «Benis Weltenbummler Tag» richtet 
sich an alle kleinen Besucher, die einen 
spannenden Nachmittag auf dem Oster-
weg erleben möchten. Nicht zuletzt darf 
natürlich auch das Osterweg-Beizli nicht 
fehlen, um das eine oder andere Hünger-
chen zu stillen und den Durst zu löschen. 
Einer gemütlichen Verschnaufpause im 
Freien steht also nichts im Weg. 
Weitere Infos unter www.osterweg.ch.

Für Gross und Klein – der Osterweg.
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5

Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  

AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3

Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  

Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3

Furrer Auto – Feldmoosstr. 10 

Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 

Garage Steinegger – Zürcherstr. 24 

Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 

Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 

Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2

Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

1

3

2

4

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 5 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1

22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Work Now AG – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2

Carisma – Marktstr. 19 B2

Coiffeur Annagrazia – Oberdorfstr. 10 C3

Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3

Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2

Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E

1

3

2

4

5

16

22

25

26

9

10

1112 13

14

15 2317 21 19

18

1

2

3

6

7

4

5

20

24

AUFHÄNGER
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Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Bella’s – Kirchplatz 6 A2
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Le Paradis – Herrengasse 2 A2
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
New Port – St. Gallerstr. 52 C1
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2

24

9

21

10

23

Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1
Trattoria San Francesco – Herrengasse 1 A2

Öffentliche Institutionen / Kultur
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

11
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nails by Erika – Herrengasse 19 B2
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – 
Vord. Bahnhofstr. 1 B3
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Special Look – Bahnhofplatz 10 A3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Ananas Express – Marktstr. 2 A2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Express Shop – Herrengasse 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Zootopia – Marktstr. 19 B2

Geschenke / Textildruck
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Cleo Casa – Herrengasse 3 A2
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5

26

25

AUFHÄNGER
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UNTERWEGS

Selbstverteidigung ist auch Einstellungssache 

Von «Krav Maga» habe ich noch nie gehört und bin dementsprechend auf das Gespräch mit dem 
Inhaber von Flex Protect, Simon Ulrich, gespannt. |  TEXT/BILD: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER

Die Grundlagen
«Krav Maga» wurde aus den Ansätzen 
verschiedener Kampfsportarten wie 
Judo, Jiu-Jitsu, Karate, Aikido, Boxen 
und Kickboxen entwickelt und wird unter 
anderem bei der Polizei und Sicherheits-
diensten angewendet. Simon Ulrich  
erklärt mir, dass der Unterschied zwi-
schen «Krav Maga» und Kampfsport da-
rin besteht, dass keine komplizierten 
Bewegungsabläufe antrainiert werden, 
sondern die natürlichen menschlichen 
Reflexe geschult werden. Die erlernten 
Grundbewegungen werden mit anderen 
dynamischen Zügen kombiniert und  
ergeben so eine wirksame Selbstvertei-
digung. Um sich wirksam selbst zu 
schützen, gehört allerdings auch dazu, 
eine Situation einschätzen zu lernen und 
sich rechtzeitig Strategien für eine Ver-
teidigung zurechtzulegen. So werden in 
den Trainings auch psychologische und 
taktische Aspekte integriert. Die Schüler 
werden darauf sensibilisiert, worauf sie 
achten müssen, damit es gar nicht erst 
zu einem Angriff kommen kann. Um die 
psychische Reaktion bei einem Übergriff 
zu schulen, werden realitätsnahe Situati-
onen durchgespielt. Das Ergebnis ist, 
dass man einen Angriff möglichst gar 

nicht erst zulässt und falls er dennoch 
passiert, mental stark bleibt und sich mit 
den erlernten Methoden wehren kann. 
«Krav Maga» hat sogar unser Schulsys-
tem überzeugt, sodass Simon Ulrich und 
sein Team bereits Kurse für die zweite 
Oberstufe der gesamten Sek1March ge-
ben konnten.

Das Training
«Krav Maga» kann von Personen mit to-
tal unterschiedlichen Niveaus trainiert 
werden. Wer noch nicht so fit ist, lässt es 
ruhiger angehen, führt die Bewegungen 
langsamer und mit weniger Körperspan-
nung aus. Eine wir-
kungsvolle Selbstver-
teidigung bedeutet 
jedoch auch, schnel-
ler als der Angreifer 
zu sein. Schnelligkeit 
kommt auch aus der 
Körperspannung und 
diese zu halten, ist 
anstrengend. So wird 
der Schüler mit je-
dem Training auto-
matisch fitter. Simon 
Ulrich betont, dass 
die Abläufe für ein 

wirkungsvolles «Krav Maga» über länge-
re Zeit wiederholt werden sollten, weil 
die Bewegungen automatisch kommen 
müssen, ohne darüber nachzudenken. 
Bei «Krav Maga» gibt es keine farbigen 
Gürtel wie bei Judo oder Jiu-Jitsu. Es 
existiert ein Ausbildungssystem mit drei 
Basic-Stufen, drei Advanced-Stufen und 
weiteren Instruktor-Stufen. 

Das Team
Das Team von Flex Protect achtet sehr 
darauf, dass Bewegungen richtig ausge-
führt werden. Das Verletzungsrisiko für 
den Körper – wie zum Beispiel für die 
Gelenke – bei falscher Ausführung ist zu 
gross. Die Instruktoren legen Wert dar-
auf, dass sich alle Teilnehmer wohlfüh- 
len und fahren auch nicht ein stures  
Trainingsprogramm, sondern lassen 
Wünsche und Ideen der Teilnehmer ger-
ne in die Trainings miteinfliessen. Weitere 
Informationen unter www.flex-protect.ch

Ulrich Flex Protect
Feldmoosstrasse 45, Lachen 
055 535 70 31 
info@flex-protect.ch
www.flex-protect.ch

Kurse 
Montags 20 bis 21 Uhr und
Donnerstags 19 bis 20 Uhr

Das Team von Flex Protect (von li) Stefan Schneider, Nicolai Selva, Simon Ulrich.

Das Ziel der Selbstverteidigung ist, einen Angriff 
wirkungsvoll abwehren.

Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Bella’s – Kirchplatz 6 A2
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Boutique Le Paradis – Herrengasse 2 A2
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
New Port – St. Gallerstr. 52 C1
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2

24

9

21

10

23

Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1
Trattoria San Francesco – Herrengasse 1 A2

Öffentliche Institutionen / Kultur
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik

Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nails by Erika – Herrengasse 19 B2
Pfister – Marktstr. 25 B2
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Princesses Nails and More – 
Vord. Bahnhofstr. 1 B3
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Special Look – Bahnhofplatz 10 A3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Ananas Express – Marktstr. 2 A2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Dampfhaus – St. Gallerstr. 13 B1
Express Shop – Herrengasse 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Zootopia – Marktstr. 19 B2

Geschenke / Textildruck
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Cleo Casa – Herrengasse 3 A2
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5

26

25

AUFHÄNGER
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Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

OBT AG
Oberdorfstrasse 61 | 8853 Lachen SZ | Telefon 055 451 69 00www.obt.ch

Haben Sie Steuerkopfschmerzen?

Aufgrund stetiger Veränderungen im Steuerrecht ver-
lieren immer mehr Steuerpflichtige die Übersicht im 
Steuerdschungel. 

Holen Sie sich fachliche Unterstützung und lassen Sie 
sich von den kompetenten Mitarbeitenden von OBT 
umfassend betreuen und beraten.

Ein Event für Gross und Klein, Alt und 
Jung, Familien und Freunde:  
«Halle 6 Classic Car» Treffen 2019

Alle Jahre wieder – bereits zum vierten Mal lädt unsere Partnerfirma 
brumbrum.ch AG zum «Halle 6 Classic» Car Treffen in Samstagern ein. 
Im gleichen Rahmen wie letztes Jahr erwarten dich am 4. Mai 2019 
von 10 bis 17 Uhr rund um das Thema Automobil tolle Attraktionen.

Zahlreiche altbewährte und neue Attraktionen erwarten dieses Jahr die 
Autofreaks: 

•	 Ford Mustang 289 oder Chevi Bel Air zum Selbstfahren
•	 Taxifahrten in verschiedenen Classic Cars
•	 Sonderverkauf von Neu- und Vorführwagen zu Tagespreisen
•	 Nutzfahrzeug-Ausstellung
•	 Grosse Ausstellung von Young- und Oldtimern
•	 Renault 5 Turbo Konvoi
•	 Renault Alpine A110 zum Probefahren
•	 Andrew Bond Konzert
•	 Betreute Kinderecke mit Auto zum Bemalen
•	 Energie Zimmerberg Stand
•	 Grosse Festwirtschaft mit XXL Barbecue
•	 und Barbetrieb ab 17.00 Uhr

Einmal den Ford 
Mustang 289 oder 
Chevrolet Bel Air 
selbst fahren, sich in 
einem schnuckeligen 
Oldtimer oder rassi-
gen Sportwagen rum-
kutschieren lassen, 
den Renault 5 Turbo  
Konvoi bestaunen, beim 
Andrew Bond Konzert 
mitsingen oder einfach nur die schönen Schmuckstücke bewundern – das  
«Classic Car Treffen» bietet Unterhaltung und Spass für je-
dermann. Oldtimer-Freunde, Familien, Occasion-Interessierte  
können hier einen erlebnisreichen Tag in toller Atmosphäre geniessen.

Suchst du einen neuen Renault, Dacia, 
Ford oder ein Nutzfahrzeug für die Arbeit? 
Auch das können wir bieten.

Für dein eigenes Schmuckstück hat es ge-
nug Platz auf unserer Ausstellungsfläche, 
wir freuen uns über jeden einzigartigen 
Young- oder Oldtimer.

In der Kinderecke können sich unsere 
kleinsten Autofreaks austoben: ein Auto 
zum Bemalen, Kinderschminken und eine 
Carrera Rennbahn steht den Kindern an 
diesem Tag zur Verfügung. 

Weitere Informationen folgen unter  
www.brumbrum.ch.

Auf deinen Besuch freut sich das ganze 
Team «brumbrum.ch AG» und das Team 
«Streuli AG».

NEU

NEU

NEU
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Meistens sind es die Einkaufstempel, die uns an das 
Herannahen eines solchen Feiertags erinnern. So 
wird es auch dieses Jahr nicht anders sein, dass sich 
bald schon Schokohasen in allen Formen und  
Farben sowie Ostereier in den Regalen der Läden 
türmen und uns die Sicht auf das verbergen, was wir 
eigentlich kaufen wollten. So manch eine Kundin 
oder Kunde wird sich dabei fragen, wann denn die-
ses Jahr die Ostertage genau anstehen. 

Ostern hat jedes Jahr ein anderes Datum
Ein kurzer Blick in die Agenda genügt, um zu wissen, 
dass das Osterfest am 18. April mit dem Gründon-
nerstag beginnt und vier Tage später am 22. April mit 
dem Ostermontag endet. Wichtig zu wissen, denn 
man soll ja schliesslich früh genug mit der Planung 
der österlichen Städtereise oder der Fahrt ins sonni-
ge Tessin beginnen. Allerdings ist das beides nicht 
ganz stressfrei. Etwas tückisch ist dabei auch, dass 
Ostern jedes Jahr auf ein anderes Datum fällt. Dabei 
ist das Ganze gar nicht so verzwickt: Ostern fällt je-
weils auf den ersten Sonntag nach dem ersten Früh-
lingsvollmond. Im Konzil von Nicäa, das heute der 

türkischen Stadt «Iznik» entspricht, wurde im Jahre 
325 nach Christus der Frühlingsanfang auf den 21. 
März festgelegt, wodurch Ostern frühestens auf den 
22. März und spätestens auf den 25. April fallen kann. 
Das Fest der Auferstehung Christi wird dieses Jahr 
also relativ spät gefeiert. Dabei macht der Gründon-
nerstag den Anfang, an dem Christen des letzten 
Abendmahls Jesu im Kreis seiner Jünger gedenken. 
Der Karfreitag steht dann im Zeichen der Kreuzigung 
Jesu in Jerusalem. Schliesslich feiern wir am dritten 
Tag des Osterfestes die Auferstehung Christi. Am Os-
tersonntag beginnt dann auch die österliche Freu-
denzeit, die 50 Tage und damit bis an Pfingsten 
dauert. Richtig gerechnet: Der Pfingstsonntag fällt 
dieses Jahr auf den 9. Juni. Scheint so weit ja alles  
zu stimmen. 

Frühlingsvollmond 2019 früher als üblich
Doch wie unsere nationalen Wetterfrösche vorfüh-
ren, hat die Rechnerei einen kleinen Haken: Aus rein 
astronomischer Sicht beginnt der Frühling nämlich 
nicht erst am 21. März, sondern bereits am 20. März 
um 22.59 Uhr, wodurch der diesjährige Vollmond am 

21. März um 2.43 Uhr bereits 
der erste Frühlingsvollmond 
darstellen würde. Daraus wür-
de folgen, dass wir die dies-
jährigen Ostern theoretisch 
auch bereits am Sonntag,  
24. März feiern könnten, also 
rund einen Monat früher als 
offiziell vorgesehen. Aber 
nichtsdestotrotz sind Traditi-
onen eben Traditionen und 
somit bleibt der Frühlingsan-
fang am 21. März bestehen. 
Und überhaupt sind die Tem-
peraturen in der südlichen 
Schweiz oder in den meisten 
europäischen Städten im 
März deutlich weniger verlo-
ckend für einen kurzen Abste-
cher als einen Monat später. 
Frohe Ostern!

Ein kleines Oster-Paradoxon

Neben einem ganzen Haufen von Feiertagen feiern wir irgendwann im Frühling Ostern und damit das 
höchste christliche Fest. Aber im Gegensatz zu Weihnachten kann man sich das Datum nur schwer 
errechnen, geschweige denn merken. Wer zudem mit dem Mondkalender nicht auf Du und Du ist, 
kann da schon mal ins Trudeln geraten. Dabei ist die Berechnung des Osterdatums nun wirklich keine 
Hexerei – oder doch? |  TEXT: SEBASTIAN RÜTTIMANN/BILD: ZVG

ÜBRIGENS

Der Frühlingsvollmond ist für die Festlegung des Oster-Datums verantwortlich.
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Wie kamen Sie zur Farb- und Stilberatung?
Nach der Geburt des ersten Kindes wollte ich nicht 
nur zu Hause bleiben. Zurück in meinen Beruf als 
Betriebswirtin konnte ich nicht und ich hatte Lust 
auf ein typisches Frauending. Schon immer faszi-
nierten mich Frauen, die mit wenigen Accessoires 
ihr positives Erscheinungsbild unterstreichen konn-
ten. Da bin ich auf die Ausbildung zur Farb- und Stil-
beraterin gestossen und habe zusätzlich eine Visa-
gistenschule abgeschlossen.

Ist es für Sie mehr Hobby als Beruf?
Ja, der Spass steht für mich immer im Vordergrund. 
Ich mache solche Beratungen hauptsächlich im 
Freundes- und Bekanntenkreis. 

Als Betriebswirtin mit langjähriger Erfahrung im 
Personalbereich wissen Sie, dass der erste Ein-
druck zählt. Wie wichtig sind Farben?
Immens wichtig. Der erste Eindruck geht über die 
Optik. Bewusst oder unbewusst machen wir uns ein 
Bild von jemandem, selbst wenn dieses sich im zwei-
ten Anlauf nicht bestätigen sollte. Über die Jahre 

habe ich gemerkt, dass sich beide Berufsfelder gut 
kombinieren lassen. Deshalb geht meine Beratung 
vermehrt dahin, dass wir Bewerbungsunterlagen 
und mögliche Fragen durchgehen und ein passen-
des Outfit für das Vorstellungsgespräch bestimmen.

Gibt es Farben, mit denen man Signale sendet, Rot 
zum Beispiel?
Das ist natürlich sehr von der Situation abhängig. Ein 
rotes Outfit bei einem Vorstellungsgespräch würde 
ich nur in sehr ausgewählten Situationen empfehlen. 
Generell sind Modefarben akzeptierter. Mit einer 
ausgefallenen Farbe, die nicht dem Mainstream ent-
spricht, wirkt man zwar individueller, kann aber 
auch als unangepasster interpretiert werden.

Womit kann man im Zweifelsfall nichts falsch  
machen?
So pauschal lässt sich das nicht sagen. Entscheidend 
ist, ob jemand in der Situation optisch einfach nicht 
auffallen oder seine Vorzüge herausheben will. Letz-
teres sollte im Vordergrund stehen.

Wo liegen bei der Kleiderwahl die grössten Un- 
sicherheiten?
Häufig fällt die Kleiderwahl für einen bestimmten 
Anlass schwer. Einige sind verunsichert, welche 
Kombinationen oder Schnitte für sie generell geeig-
net sind und worauf sie beim Einkaufen achten  
sollen. 

Gibt es auch Männer, die sich beraten lassen?
Eher selten, kommt aber vor. Aus meiner Erfahrung 
geht es dann eher um Stil als um Farben. 

Wie werden Farbe und Stile unterschieden?
Für Männer und Frauen gibt es je fünf Stilrichtun-
gen. Bei Frauen sind das: zart, romantisch, klassisch, 
sportlich und extravagant. Aspekte wie Charakter, 
Job, Wirkung, die jemand erzielen möchte, Figur und 
Körperform sowie Lebensstil spielen dabei eine 
wichtige Rolle.

Wie Farben uns zum 
Strahlen bringen

Carola Diethelm wohnt seit über sieben Jahren in Lachen und kennt als Farb- und Stilberaterin  
die Nuancen, die den kleinen aber feinen Unterschied machen. Denn es gilt immer noch: Der erste 
Eindruck zählt. |  TEXT/BILDER: MARLEN CRISTOFARO-HIESTAND

INTERVIEW

Die typgerechten Farbfächer sind hilfreiche Shoppingbegleiter.
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Wie Farben uns zum 
Strahlen bringen

Bei den Farben gibt es vier Typen. Sommer- und 
Wintertypen haben eher kühlere Hauttöne. Hinge-
gen gehören Menschen mit wärmeren Hauttönen zu 
den Frühlings- oder Herbsttypen. 

Hat die Einteilung mit der Augenfarbe zu tun?
Nein, das hängt mit der Hautpigmentierung zusam-
men. Frühlingstypen haben helle Haut, blondes bis 
rötliches Haar oft auch Sommersprossen. Um die 
Beurteilung nicht zu beeinflussen, wird die Analyse 
bei ungeschminktem Gesicht und mit verdeckten 
Haaren gemacht. 
Beim Betrachten des Gesichtes mit verschiedenen 
Farbmustern können Kundinnen Unterschiede wäh-
rend der Beratung selbst erkennen. Bei manchen 
Farbtönen werden Augenschatten und Fältchen 
deutlicher, bei anderen erscheint die Stirn glänzend. 
Wieder andere bringen das Gesicht zum Strahlen 
und verleihen einen klaren Blick. 

Das klingt sehr spannend. Was glauben Sie, bringt 
eine Farb- und Stilberatung?
Es ist klar, eine solche Beratung bringt kein lebens-
veränderndes Resultat. Oft kommt der Wunsch nach 
einer Typveränderung mit einem Neuanfang im pri-
vaten oder beruflichen Umfeld. Im Vordergrund 
steht allerdings nicht die Schönheit, sondern eine 
authentische positive Wirkung. Viele Kundinnen 
greifen intuitiv bereits zu den für sie passenden Far-

ben, jedoch ist ihnen die Wirkung nicht immer be-
wusst. Deshalb kann eine Farb- und Stilberatung die 
Kleiderwahl vereinfachen und den Kundinnen durch 
die Bestätigung mehr Sicherheit geben. Die Farbkar-
ten helfen, die eigene Garderobe typgerecht aufzu-
bauen oder zu optimieren. Vielen schätzen zudem 
die kleinen, einfachen Tricks, die bereits eine positi-
ve Veränderung bewirken.

Wie wichtig ist dabei das Make-up?
Es ist natürlich keine Pflicht und ebenfalls eine indi-
viduelle Entscheidung, ob jemand Make-up tragen 
will oder nicht. Aus meiner Sicht ist Schminke eine 
gute Ergänzung und manchmal bewirkt schon ein 
wenig Wimperntusche ganz viel.

In dieser Ausgabe widmen wir uns Farben und 
Düften. Wie viel Einfluss haben Düfte bei Ihrer  
Beratung?
Düfte im Sinne von Parfüms sind nicht Teil der Bera-
tung. Können einen Typus aber auf jeden Fall unter-
streichen.

Gibt es noch einen Tipp, den Sie unseren Leserin-
nen und Lesern auf den Weg geben können?
Der Fokus soll bei der Wahl des Outfits nie sein, 
nichts falsch zu machen, sondern eine positive Aus-
strahlung zu haben. Also trauen Sie sich ruhig, etwas 
auszuprobieren.

INTERVIEW

Carola Diethelm weiss, welche Farben welchem Gesicht schmeicheln.
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DIE ANFAHRT LOHNT SICH
nicht nur wegen des schönen Sonnenunterganges.
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 WERK
HALLE
 30A
VERNISSAGE
4. APRIL 
2019 
18 – 21 
UHR

15 KUNST-
SCHAFFENDE 
AUS 4 
KANTONEN

4 — 14 
APRIL
2019

4 — 14 APRIL 2019
Margreth Ammann — Fredy Ambroschütz — Hedi K. Ernst/ 
Stefan Ziörjen — Doris Fedrizzi — Flora Frommelt 
— Gian Gadient — Thomas Hausenbaur — Marie-Eve 
Hofmann-Marsy — Heidi Marty-Kessler — Massimo Milano 
— Eva Oertli — Karin Reichmuth/ROBO — Karl-Heinz Ritter 
— Martin-Arnold Rohr

Die Künstlerinnen und Künstler 
zeigen eine aussergewöhnliche 
Mischung von einzigartigen 
Kunstwerken, die von Skulpturen 
und Plastiken über Malerei, 
florale Kunst und Fotografie bis 
hin zu spannenden Installationen 
geht.

Die Gemeinschaftsausstellung 
in der Werkhalle 30A lädt zum 
Betrachten und Staunen ein. 
Eine Ausstellung, die durch die 
Verschiedenheit und Komposition 
der Kunstwerke besticht.

Vernissage
Donnerstag,
4. April 2019
von 18 — 21 Uhr, 
mit Rede durch 
Regierungsrat 
Michael Stähli

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 
16 — 20 Uhr
Samstag und 
Sonntag 14 — 18 Uhr

Ausstellungshalle
Zürcherstrasse 30A
8854 Siebnen

Patronat
Kunst Schwyz
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Neue Farben braucht der Mensch 

Ein neu gestrichenes Wohnzimmer, leuchtende Farben im Bad oder ein Anstrich aussen sorgen für 
Abwechslung und gute Laune. Kundenmalerin Daniela Bolliger kennt sich aus und berät ihre Kunden 
mit guten Ideen und Fachwissen.  |  TEXT: MARIE-EVE HOFMANN-MARSY/BILDER: ZVG

Jung, hübsch und sehr sympathisch 
kommt sie daher und man glaubt es 
kaum, welchen Beruf sie sich ausge-
sucht hat. Die 1988 in Lachen geborene 
und in Galgenen aufgewachsene Daniela  
Bolliger ist Malerin und das aus Leiden-
schaft. Schon während der Schnup-
perwoche in der ersten Sek war ihr der 
Berufswunsch klar. «Ich bin nach Hause 
gekommen und habe meiner Mutter ge-
sagt: Das mache ich!», erinnert sich Dani-
ela Bolliger. Kein Wunder, denn die Liebe 
zum Handwerk selbst liegt in der Familie. 
Ihre Eltern sind beide Maurer, und ihre 
Mutter hat im Jahr 1975 als erste Frau in 
der Schweiz ihren Abschluss gemacht.

Jeder Anfang ist schwer
Ihre Lehre in Thalwil schloss Daniela  
Bolliger 2008 ab und es erstaunt schon 
ein wenig, dass schon da 2/3 der Lehr-
linge weiblich waren. Da Frau Bolliger 
bereits während der Schulferien immer 
wieder als Malerin gearbeitet hat, war 
der Übergang zur Lehre auch nicht ganz 
so schwer. Trotzdem gab es anfangs 
Muskelkater. «Man gewöhnt sich aber 
schnell an die körperliche Belastung und 
hat Spass», schmunzelt sie. Nachdem 
sie vier Jahre als Angestellte in einem 
regionalen Betrieb gearbeitet hat, war es 

erst der Bruder und dann die gan-
ze Familie, die ihr Mut machten, 
in die Selbständigkeit zu wech-
seln. Wer nicht wagt, der nicht 
gewinnt, dachte sich die damals 
25-Jährige und gründete ihre Ein-
zelfirma «Kundenmalerin Bolliger» 
in Galgenen. Die notwendigen In-
vestitionen wie ein eigenes Auto, 
Grundmaterialien von Abdeckpla-
nen über Pinsel bis hin zu Farben 
mussten erst einmal gestemmt 
werden. «Ich hatte von Anfang an 
viel Privatkundschaft, die mir eine 
Chance geben wollten», freut sich 
heute noch die Malerin. Und die 
Qualität zahlte sich aus. Durch 
Weiterempfehlung wurden die Auf-
träge immer mehr und auch grös
ser. Ganz einfach war es anfangs 
trotzdem nicht, denn besonders 
als Frau musste sie sich oft be-
weisen. «Die weibliche Kundschaft 
fand es immer toll, die männliche 
war eher skeptisch.» Ihr Ziel war es aber 
stets, alle begeistern zu können. Mit 
fundierter Fachberatung und guten Ide-
en ist ihr dies auch gelungen. «Für mich 
ist es wichtig, zu beraten, gemeinsam 
Lösungen zu finden, aber dem Kunden 
schlussendlich die Entscheidung zu 
überlassen.» Es sei immer spannend, he-
rauszufinden, welche Farbe zum Raum, 
zu den vorhandenen Möbeln usw. passe. 

Feng-Shui unterstützt Beratung
Gerade hat Daniela Bolliger einen ent-
sprechenden Feng-Shui-Kurs abge-
schlossen, der ihre Beratungen noch 
fundierter macht. Zum Beispiel seien Flur, 
Wohn- und Esszimmer «Yang-Räume» 
mit viel Bewegung. Hier braucht es Wär-
me, Wohlbefinden und Gemütlichkeit. 
Erdtöne, ein warmes Gelb oder ein feines 
Orange unterstützen hier. «Yin-Räume», 
wie Chefbüros, Praxis- und Therapieräu-

me, Bade- und Schlafzimmer, brauchten 
eher kühle, Ruhe vermittelnde Töne wie 
Blau, Mint und Grau. Es müsse aber nicht 
immer gleich der ganze Raum farbig wer-
den, manchmal reichten auch Akzente in 
Kombination mit Möbeln und Dekos als 
Eye-Catcher. Mit speziellen Wisch- und 
Spachteltechniken kann viel Lebendig-
keit in die Räume gebracht werden, be-
sonders auch in Kombination mit schö-
nen Tapeten. Die Möglichkeiten sind fast 
grenzenlos.
Den Ausgleich zur Arbeit findet Daniela 
Bolliger durch lange Spaziergänge in 
der Natur, begleitet von ihrem Vierbeiner  
«Gianna-bella», gemeinsame Zeit mit 
Freunden und Familie, Skifahren in den 
Bergen oder einfach nur mal die Seele 
baumeln lassen.

Weitere Informationen unter 
www.kundenmalerin-bolliger.ch  

MENSCHEN

Daniela Bolliger liebt ihren Beruf und den 
Umgang mit Menschen – und den Farben.

Malerin war immer ihr Traumberuf.
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«Was soll ich heute nur anziehen», denkt sich die Frau und auch so mancher Mann, 
der nicht nach altem Brauch seine Kleider schon morgens parat gelegt bekommen 
hat. Viel gibt unser Kleiderschrank her, doch wenn wir einen genauen Blick hinein-
werfen, tummeln sich dort oft nur alle Facetten vom fröhlichen Grau, bis hin zum 
lebenslustigen Schwarz. 
Eine «Gestalt» gibt es aber, die sich schon seit Tausenden von Jahren in die buntes-
ten Gewänder hüllt und darin selbstbewusst vor die Menge tritt. Wer kann das sein?
Richtig! Es sind die Priester, die angepasst an die jeweilige «Stimmung» im Jahres-
kreis zu einer anderen Farbe greifen und so ausgestattet Gottesdienst feiern. Ein 
ganz schön «bunter Vogel» der dort mit dem «Heiligen Geist» auf Du und Du stehen 
soll.
Jede einzelne Farbe will mit ihrer Signalwirkung das jeweilige Fest unterstützen und 
dem Gottesdienstbesucher zeigen, was gerade «los» ist.
Lustig wird es, wenn moderne Zeitgenossen versuchen diese alten Farben zu inter-
pretieren. Klar, Schwarz trägt man bei Trauer und Weiss bei Freude. Doch schon bei 
der Farbwahl von Braut und Bräutigam gerät dieses Denkmuster durcheinander …
Falls man Primarschüler nach der Bedeutung der bunteren Farben wie Grün und 
Rot fragt, kann schon mal als Antwort kommen, dass der Priester Grün trägt, wenn 
es daheim Brokkoli zu Mittag gab, und Rot, wenn er sauer auf seine Schäfchen ist. 
Immerhin, man hat sich Gedanken gemacht!
Aber was sind das denn nun für Farben bei diesen «bunten Herren»?
Die Palette reicht von Grün wie die Hoffnung, bis hin zu Rot wie Feuer und Geist. 
Weiss oder Gold darf natürlich als Zeichen der Freude ebenfalls nicht fehlen. Inzwi-
schen wurde die Farbe Schwarz als Trauerfarbe vielerorts von Violett, der Farbe der 
Umkehr abgelöst. Dieser begegnet man ebenfalls in den Fastenzeiten. Pfarreien, die 
besonders der Marienverehrung verschrieben sind, dürfen ihre Priester sogar in 
blauen Gewändern begutachten.
Übrigens: Gleich 2-mal im Jahr an den besonderen Festen «Gaudete» und «Laetare» 
könnten Sie ihre Geistlichen sogar in einem schönen Rosa bewundern, wenn dies 
nicht gerade «vergessen» gegangen ist. Bestehen Sie doch einmal auf diese äusserst 
kleidsame Farbe!
Sie sehen also, wenn es ein wenig Inspiration für den Kleiderschrank braucht und 
Sie wissen wollen, was gerade die Trendfarbe der Saison ist, fragen Sie jemanden, 
der sich mit sämtlichen Farben des Regenbogens bestens auskennt!
 

TEXT: CHRISTOPHER ZINTEL/BILD: ZVG

. . . ZULETZT

Bunte Vögel  
in den Gotteshäusern?
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Tel. 055 442 51 86, Mobile 076 428 19 60

Inserate | Marie-Eve Hofmann-Marsy,  
lachner@hgvla.ch 
Tel. 055 442 51 86, Mobile 076 428 19 60

Gesamtherstellung | Gutenberg Druck AG, 
Lachen, www.gutenberg-druck.ch

Erscheinungsdaten 2019 | Januar, März, Mai, 
Juli, September und November 2019

Redaktionsschluss | Acht volle Wochen vor 
Erscheinen 

Archiv Lachner | www.hgvla.ch

Auflage | 7´000 Exemplare

Titelbild | Julian Pavesi/Foto: Andy Crestani

Geschäftsstelle | Lachen Village 
Shop der Gutenberg Druck AG  
beim Obersee Center
Astrid Grüter, 8853 Lachen
Tel. 055 451 28 29, info@lachen-village.ch
www.lachen-village.ch
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077 464 57 81 I oberseeboating.ch

Ideale Bedingungen im Winter. Jetzt Ausbildung starten!

Ausbildung zum Schweizer Schiffsführerausweis Kat. A 
bei unserer langjährigen Partnerschule 

auf dem Obersee CHF 100.00/60Min

Sportbootführerschein See (Küste)
 - Weltweit gültig auf Motor- und/oder Segelyachten
 - Alternative zum Hochseeausweis (B-Schein)
 - Befreiung vom Praxisteil für CH-Schiffsführer

Liebe Patienten und Patientinnen!

Ich freue mich, Ihnen seit Oktober 
2018 in Bahnhofsnähe in Lachen als 
Fachärztin für Urologie FMH eine uro-
logische Sprechstunde anbieten zu 
können.

Für Berufstätige gibt es die Mög-
lichkeit einer Mittags- oder Abend-
sprechstunde.

Ausserhalb der Sprechzeiten können 
Sie online einen Termin über unsere 
Homepage buchen.

Die Urologie befasst sich mit der 
Diagnostik und Therapie von Erkran-
kungen der ableitenden Harnwege 
(Nieren, Harnleiter, Harnblase) sowie 
der männlichen Geschlechtsorgane 
(Prostata, Penis, Hoden).

Häufige Themen in der  
Sprechstunde sind:

– Die Krebsvorsorge des Mannes.

– Abklärung von Problemen beim 
Wasserlassen bei Mann und Frau 
(z.B. erschwertes Wasserlassen, 
Blut im Urin, wiederkehrende  
Harnwegsinfekte, Inkontinenz).

– Fragen rund um die Sexualität des 
Mannes.

Urologie
Lachen

Silja Knothe
Fachärztin für Urologie 
FMH

Alpenblickstrasse 25
8853 Lachen
Telefon 055 536 35 00
info@urologie-lachen.ch
www.urologie-lachen.ch

Öffnungszeiten:
Montag:  8 –11 Uhr 
 13 –17 Uhr
Dienstag:  8 –12 Uhr
Mittwoch:  8 –12 Uhr
Donnerstag:  8 –12 Uhr 
 16 –20 Uhr
Freitag:  8 –14 Uhr

GERÜSTET 
GEGEN

ZECKEN:
IMPFEN  

IN DER APOTHEKE.

FSME-Impfung: Jetzt schnell und einfach beim Apotheker

Ein scheinbar harmloser Zeckenbiss kann schwere Folgen haben. Eine Impfung 
kann Sie vor einer Frühsommermeningo-Enzephalitis (FSME) schützen. In 
 unserer Apotheke können sich gesunde Erwachsene gegen FSME impfen 
 lassen – sicher und ohne Voranmeldung.

Muster Apotheke 
Musterstrasse 33 
33333 Musterdorf

(Ihr Logo)

www.impfapotheke.ch

Apotheke Dr. Bruhin
Seidenstrasse 5
8853 Lachen
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Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

OBT AG
Oberdorfstrasse 61 | 8853 Lachen SZ | Telefon 055 451 69 00www.obt.ch

OBT Steuerberatung, damit Ihr Resultat stimmt

Ihre Abgaben sind optimiert und Ihre Effizienz gestei-
gert, das ist das Resultat der OBT Steuerberatung. 
Engagiert und professionell beraten wir Sie, damit Sie 
nur die Steuern zahlen, die Sie auch müssen.

Entdecken Sie Ihr Potenzial dank einer Beratung von 
OBT!

Von den Zusatzversicherungen der Krankenkassen anerkannt

Gutschein
für eine kostenlose TCM-Diagnose

In der Erstkonsultation wird aufgrund einer Puls-Zungen-Diagnose 
abgeklärt, ob eine Therapie mit TCM sinnvoll ist. 

Obere Bahnhofstr. 44, 8640 Rapperswil, 055 556 71 73
Marktstrasse 11, 8853 Lachen SZ, 055 556 70 71

Kantonsstrasse 162, 8807 Freienbach, 055 410 35 66
info@gongtcm.ch, www.gongtcm.ch

✃

13 Aussteller präsentieren rund 500 Objekte aus dem Kanton Schwyz.
Mehrzweckhalle, Altendorf
Freitag, 23. März 2018: 17.00 bis 20.00 Uhr
Samstag, 24. März 2018: 9.00 bis 15.00 Uhr
Mit persönlicher Beratung durch Aussteller und Bankmitarbeitende. Der Eintritt ist kostenlos.

www.szkb.ch/eigenheimmesse

SCHWYZER EIGENHEIM-MESSE IN ALTENDORF

Bauernhofstrasse 1
8853 Lachen

055 / 460 11 10
www.oberdorf-lachen.ch

essen…geniessen…plaudern…lächeln…

Herzlichst, Ihre Gastgeber 
Stefan & Rita Lotspeich-Gisler

und das Oberdorf-Team

LACHEN

VILLAGE
EINKAUFEN – ERLEBEN – GENIESSENwww.lachen-village.ch

BEWUSST EINKAUFEN
UND PROFITIEREN
Gerne informieren wir Sie monatlich über die Aktionen und Anlässe 
der Lachner und Altendörfler Detaillisten. 
Bestellen Sie den Newsletter gratis auf www.lachen-village.ch.



NEW 
KODIAQ

Furrer Auto Lachen AG
Feldmoosstrasse 10
8853 Lachen SZ
Tel. 055 451 13 50
www.furrerauto.ch

KODIAQ RS 2.0 l Bi-TDI 4x4, 240 PS, 7-Gang DSG, 6.4 l/100 km (Ben zin äqui valent 7.3 l/100 km), 167 g CO2/km (137 g ø Neu wagen), 28 g CO2/km Ener gie-Bereit st., Kat.: F

Die ser High-Per for mance-SUV be schleu nigt auch Ih ren Puls.  Ent de cken Sie das grös ste Platz ange bot des Seg ments, voll-
ge packt mit mo derns ter Si cher heits- und Kon nek ti vi täts tech no lo gie, Lu xus inte rieur und in tel li gen tem 4x4-Antrieb. Jetzt 
bei uns. ŠKODA. Made for Switzerland.

Der Kraft-Raum mit 240 PS und 500 Nm

SIMPLY CLEVER


